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2 WEIHNACHTSPACKERL�AKTION

Aktion Geschenk vom Christkind

Gemeinsam mit dem Österreichischen Roten Kreuz will die Stadt 
Leoben heuer wieder dabei helfen, dass zu Weihnachten mög-
lichst kein Kind in Leoben ohne Geschenk bleibt und hat daher 
eine Geschenkaktion für Kinder von bedürftigen Familien ini-
tiiert.
Bürger:innen haben daher die Möglichkeit, freiwillig ein Ge-
schenk zur Verfügung zu stellen. 
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Die Pakete werden anschließend von der Bezirksstelle Leoben 
des Roten Kreuzes an zahlreiche von Armut betro�ene Kinder 
verteilt. 

Wie funktioniert die Geschenkaktion?
1. �Geschenkkarte ausfüllen
2. �Geschenk besorgen, weihnachtlich verpacken und ausgefüllte 

Geschenkkarte anbringen
3. �Weitere Geschenkkarten gibt es am Weihnachtswunschbaum 

neben der Krippe am Hauptplatz und im Referat Soziales, 
 Familie und Frauen im Rathaus.

4. �Geschenk bis spätestens Donnerstag, 12. Dezember 2024, 
abgeben.

Wann und wo kann ich die Geschenke abgeben? 
1.� �Im Neuen Rathaus, Erzherzog Johann-Straße 2,  	  

Referat Soziales, Familie & Frauen	  
1. Stock, Zimmer Nr. 116	  
Montag und Donnerstag: 	 8 bis 16 Uhr 	  
Dienstag, Mittwoch und Freitag: 	 8 bis 12 Uhr

2. �Rotes Kreuz, Bezirksstelle Leoben, Rotkreuz-Platz 1,	  
8700 Leoben	  
Montag bis Donnerstag: 	 8 bis 15 Uhr 	  
Freitag: 	 8 bis 12 Uhr 

Für o�ene Fragen kontaktieren Sie bitte das Referat Soziales,  
Familie & Frauen unter der Telefonnummer 03842/4062-357. 

Musikschule Leoben -  Manuel Mascha   Unichor Leoben
  Einschal ten der Weihnachtsbeleuchtung

 Einzug des Leobener Chr istk inds mit  Engeln
Frei fahr ten mit  dem Riesenrad, Karussel l  & K indereisenbahn

LEOBENER

Christkindlmarkt
E R Ö F F N U N G

FREITAG, 22. NOVEMBER

am HAUPTPLATZ LEOBEN

https://citymanagement-leoben.at/

17:30 - 21:00 UHR

Lorem 
ipsum dolor sit 
amet, con

Christkindlmarkt 
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Der Radio Steiermark Spezial-Wurlitzer: 
Erich Fuchs begleitet von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr

 den Christkindlmarkt mit Musikwünschen und Interviews

15:00 -17:00 Uhr Kinder Kekse- Backen
16:00 Uhr Kinderführung mit Christkind und Sophie the Guide

ab 17:00 Uhr Triff deine Disney Figuren
16:30 - 18:30 Duo “What Else” 
 im Anschluss – ab 18.00 Uhr –

startet die „ORF Steiermark-Streetsession“ 
– live mit Matakustix, das Unplugged-Konzert 

wird direkt aus Leoben gestreamt
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RADIO 
STEIERMARK
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Liebe Leobenerinnen und Leobener!
Am Vorabend zum österreichischen Nationalfeiertag waren 
Vertreter:innen der in Leoben tätigen Einsatzorganisationen 
stellvertretend für die vielen Mitglieder eingeladen, um das 
 große Potential der Hilfe sicht bar zu machen, die der Bevöl-
kerung durch die unterschiedlichen Vereine und Blaulichtorga-
nisationen zugutekommt. Ich bin sehr dankbar, dass in Krisen-
situationen die Vernetzung in unserer Stadt so gut funktioniert 
und dass durch das beherzte Eingreifen der Einsatzkräfte brenz-
lige Situationen rasch unter Kontrolle gebracht werden können. 
 Dafür möchte ich ein aufrichtiges DANKE aussprechen.
Am 26. Oktober fand in der Stadt der traditionelle Fitmarsch 
statt � und die Teilnahme war überwältigend! Bei strahlendem 
Herbstwetter versammelten sich über 400 sportbegeisterte 
Leobe ner:innen am Hauptplatz, um gemeinsam diesen beson-
deren Tag aktiv zu begehen (Seite 31).
Die Münzenbergstraße ist fertiggestellt und der  Verkehr �ießt 
wieder reibungslos. Nach dreimonatiger Bauzeit wurde die 
 Straße Ende Oktober gemeinsam mit den Anrainer:innen bei ei-
nem gemütlichen Einweihungsfest feierlich erö�net, das auch als 
Dankeschön für die Geduld der Bewohner:innen und dem Ent-
gegenkommen der Familie Stadlbauer während der Bauphase 
gedacht war (Seite 6).
Nächstes Jahr sind es 20 Jahre, dass in Leoben für den innerstäd-
tischen Verkehr das Rufbussystem eingeführt wurde. Mit einer 
Vielzahl neuer Haltestellen und dem Einsatz eines zweiten Ruf-
busses wird der ö�entliche Verkehr in Leoben noch kunden-
freundlicher (Seite 4). 
Mit der Erweiterung des Sozialfonds und Erhöhung des Heiz-
kostenzuschusses hat die Stadt ihre Sozialleistungen weiter 
ver bessert. Zum freiwilligen städtischen Heizkostenzuschuss 
von 80 Euro übernimmt die Stadt Leoben zusätzlich, ebenso 
 freiwillig, auch die 120 Euro, die  bisher vom ehemaligen Sozialhil-
feverband gewährt wurde. Personen mit der LE-Sozialcard kön-
nen nunmehr mit insgesamt 200 Euro unterstützt werden, soweit 
sie die jeweils vorgesehenen Einkommensgrößen nicht über-

Kurt Wallner
Bürgermeister der Stadt Leoben

schreiten. Leoben ist eine Stadt, die trotz schwieriger �nanzieller 
Rahmen bedingungen für alle Gemeinden darauf Wert legt, in 
den kalten Wintermonaten hilfsbedürftige Mitbürger:innen zu 
unterstützen. Das ist uns wichtig!
Ein neuer Meilenstein wurde mit dem neuen Forschungszent-
rum für Wassersto� und Kohlensto� der Montanuniversität 
Leoben in Leoben-Leitendorf errichtet, das kürzlich mit einem 
großen Fest eingeweiht wurde. Damit positioniert sich Leo ben 
einmal mehr als Wissenschafts- und Forschungsstadt (Seite 7).
Herzlich danken möchte ich dem Rotary Club Leoben, der mit 
seinem Insektenhotel �de luxe� eine neue Attraktion am 
 Mareckkai gescha�en hat und zur Erhaltung der Biodiversität 
beiträgt (Seite 18).
Mitte November wird auch die Sanierung am nördlichen Haupt-
platz abgeschlossen sein. Auch Bäume werden den Platz zieren 
und das Mikroklima zukünftig positiv beein�ussen. Dies wird die 
festliche Atmosphäre am Christkindlmarkt verstärken, der vom 
22. November bis zum 23. Dezember mit einem umfangrei-
chen Programm und traditionellen Köstlichkeiten dazu einlädt, 
sich auf das schönste Fest des Jahres einzustimmen.
Herzlich einladen darf ich alle Leobener Senior:innen zur Weih-
nachtsfeier der Stadt, die am 10. Dezember im Live Congress 
statt�ndet. Ich bitte Sie, sich dafür bis zum 29. November 2024 
unter 03842/4062-319 anzumelden.
Bis dahin alles Gute!
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Die Mitglieder der Einsatzorganisationen leisten ihren Beitrag für die Gesellschaft mit großer persönlicher Hingabe 365 Tage im Jahr.  
Der Nationalfeiertag ist ein Zeitpunkt der Wertschätzung für Leobens Einsatzorganisationen und auch um zu danken.

Herzlichst euer/Ihr
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ÖBB-Kreuzung Dorfstraße 
fertig saniert
Die Arbeiten an der Eisenbahnkreuzung an der Dorfstraße 
sind im Oktober zu Ende gegangen und nun steht den Ver-
kehrsteilnehmer:innen wieder ein neu asphaltierter, über-
sichtlicher Übergang zur Verfügung. Die �nalen Straßenbauar-
beiten in der Dorfstraße mit neuen Gehsteigen und neuer 
Straße bzw. geringfügige Adaptierungen in der Ferdinand 
Hanusch-Straße sollen dann im nächsten Jahr über die Bühne 
gehen. Dafür notwendige Vorarbeiten im von den ÖBB neu 
sanierten Eisenbahnkreuzungsbereich wurden von der Stadt 
bereits heuer mitgemacht. Ein sicheres Begehen und Befahren 
ist bereits jetzt schon möglich. Auch das neue Wassersto�-
zentrum (links im Bild), das kürzlich feierlich erö�net wurde, ist 
somit bequem erreichbar. 
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In Leoben wurde wieder eine Baustelle erLEdigt � die Münzen-
bergstraße ist o�ziell fertiggestellt und der Verkehr �ießt wieder 
reibungslos. Nach dreimonatiger Bauzeit wurde die Straße Ende 
Oktober gemeinsam mit den Anrainer:innen feierlich erö�net. 
Als Dankeschön für die Geduld während der Bauphase lud die 
Stadt Leoben die Bewohner:innen zu einer gemütlichen Feier 
mit Maroni und Sturm ein.
Im Rahmen der Sanierung, die im Juli 2024 begann, wurden um-
fangreiche Arbeiten durchgeführt: Ein neuer Regenwasserkanal, 
der künftig Überschwemmungen verhindern soll, sowie neue 
Wasserleitungen und moderne Beleuchtungs- und Glasfaserka-
bel für eine zukunftssichere Infrastruktur wurden verlegt. Die 
Straße sowie der Gehsteig wurden verbreitert und an strategi-
schen Stellen wurden Ausweich�ächen gescha�en, um eine si-
chere Begegnung mit größeren Fahrzeugen zu gewährleisten.
Trotz der erforderlichen Totalsperre während der Bauarbeiten 
wurde den Anrainer:innen durch spezielle Zufahrtsmöglichkei-
ten der Zugang zu ihren Wohnhäusern ermöglicht. Dank der gu-
ten Planung und der Zusammenarbeit mit der Verkehrsbehörde 
des Landes Steiermark konnten die Arbeiten pünktlich abge-
schlossen werden. Dies war auch wichtig, da ab dem nächsten 
Jahr ein zweiter Rufbus in diesem Gebiet verkehren soll, was den 
Verkehr weiter entlasten wird.
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Die Münzenbergstraße erstrahlt nun nicht nur in neuem Glanz, sondern 
ist auch auf dem neuesten Stand der Technik.

Zur o�ziellen Wiedererö�nung der Münzenbergstraße versam-
melten sich Anwohner:innen und Vertreter:innen der Stadt bei 
einer kleinen Feier beim Reit- und Fahrverein Leoben. Bürger-
meister Kurt Wallner bedankte sich persönlich bei den Bewoh-
ner:innen für ihre Geduld und betonte die Bedeutung der Sanie-
rung für die zukünftige Verkehrs- und Lebensqualität in diesem 
Bereich.

Die Sanierungsarbeiten in der Münzenberg-
straße wurden erfolgreich abgeschlossen
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Neues Forschungszentrum
Kürzlich ö�nete das neue Forschungszen-
trum für Wassersto� und Kohlensto� 
der Montanuniversität Leoben in Le-
oben-Leitendorf feierlich seine Türen. Die 
o�zielle Erö�nungsfeier wurde unter 
dem Beisein von Vertreter:innen der Mon-
tanuniversität, Industriepartnern und Po-
litik abgehalten. Unter den Ehrengästen 
befanden sich Bundesministerin Leonore 
Gewessler, Bundesminister Martin Pola-
schek, Landesrätin Barbara Eibinger-Miedl 
in Stellvertretung von Landes haupt mann 
Christopher Drexler, Landtagsabgeord-
nete Helga Ahrer, sowie Bürgermeister 
Kurt Wallner. 
Die Erö�nungsfeier begann mit einer Be-
grüßungsansprache des Rektors der Mon-
tanuniversität Leoben, Peter Moser. In sei-
ner Rede betonte er die Schlüsselrolle des 
neuen Forschungszentrums für die zu-
künftige Entwicklung der Energietechno-
logien und die Bedeutung der Zusam-
menarbeit von Wissenschaft und Indus- 
trie: �Mit der Erö�nung des Forschungs-
zentrums für Wassersto� und Kohlensto� 
scha�en wir in Leoben einen zentralen 
Ort für zukunftsweisende Forschung und 
Innovation. Diese Einrichtung wird ent-
scheidend dazu beitragen, neue, nachhal-
tige Technologien zu entwickeln, welche 
die Energiewende vorantreiben und ei-
nen wichtigen Beitrag zur Dekarbonisie-
rung unserer Industrie leisten�, so Rektor 
Moser. Im Fokus der Arbeit des neuen For-
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Im Beisein zahlreicher Ehrengäste wurde das neue Forschungszentrum für Wassersto� und 
Kohlensto� in Leoben-Leitendorf feierlich erö�net.

schungszentrums steht die CO2-neutrale 
Erzeugung von Wassersto� und festem 
Kohlensto� durch die Spaltung von Me-
than, die sto�iche Nutzung von Biomas-
sereststo�strömen, die Veredlung von 
Kohlensto� z. B. für Anwendungen in der 
Landwirtschaft sowie die Nutzung von 
Wassersto� in metallurgischen Prozessen. 
Dabei wird eine Vielzahl modernster Ver-
fahren eingesetzt, die auf der Nutzung 
 erneuerbarer Energien basieren. Diese 
nachhaltigen Technologien haben das Po-
tential, einen bedeutenden Beitrag zur 
Reduktion von CO2-Emissionen und damit 

zur Förderung der Energiewende zu leis-
ten. Bürgermeister Kurt Wallner unter-
strich die Bedeutung des neuen For-
schungszentrums für die Stadt Leoben: 
�Mit diesem Zentrum unterstreichen die 
Montanuniversität sowie die Stadt Le-
oben ihre Rolle als Innovations- und For-
schungszentrum.� 
Großer Publikumsansturm herrschte 
auch beim Tag der o�enen Tür. Die 
Besucher:innen erhielten die einmalige 
Gelegenheit, bei geführten Rundgängen 
die neuesten Entwicklungen und Techno-
logien hautnah zu erleben.

Gefahrlose Speicherung von Wasserstoff 
Die sichere Speicherung von Wassersto� stellt nach wie vor eine 
technisch-wissenschaftliche Herausforderung dar. Ein For-
scher:innenteam am Lehrstuhl für Chemie der Kunststo�e der 
Montanuniversität Leoben hat eine innovative Methode zur che-
mischen Speicherung von Wassersto� entwickelt, die zukünftig 
vor allem im Bereich der Mobilität und in der dezentralen Was-
sersto�versorgung Anwendung �nden könnte. Die Entdeckung 
der Leobener Wissenschaftler, dass bestimmte Kunststo�e Was-
sersto� in einer chemischen Reaktion sicher binden und wieder 
freisetzen können, bietet zahlreiche Vorteile. Der Wassersto� 
wird dabei stabil gebunden und das eingesetzte Speicherma-
terial ist daher vollkommen ungefährlich.
Wassersto� wird als sauberer und e�zienter Energieträger mit 
einem enormen Anwendungspotenzial gepriesen, das vom 
Kraftsto� für Fahrzeuge und Heizungen bis hin zur Energiespei-
cherung in großem Maßstab reicht. Die derzeitigen Methoden 
zur Wassersto�speicherung stehen jedoch vor Herausforderun-
gen in Bezug auf Sicherheit, Kosten und Praktikabilität. Die an 
der Montanuniversität Leoben gemachte Entdeckung bietet 
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V.l.: Mohammadhossein Shari�an, Wolfgang Kern �, Gisbert Riess und 
Nikolaos Kostoglou

eine neue Lösung für diese Probleme und ebnet den Weg dafür, 
dass Wassersto� zu einer praktikablen und weit verbreiteten 
Energiequelle wird. Die Leobener Wissenschaftler entwickelten 
ein neuartiges Verfahren, bei dem Wassersto� �chemisch� in 
 reaktiven Polymeren wie beispielsweise Polyvinylnaphthalin 
 gespeichert wird.
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Umrüstung auf LED-Beleuchtung fortgesetzt
In der Stadtratssitzung am 24. Oktober 2024 wurden fol-
gende Beschlüsse gefasst:

Umrüstung der ö�entlichen Beleuchtung  
auf LED-Leuchtmittel
Die bestehende Straßenbeleuchtung wird schrittweise auf die 
kostene�zientere, umweltfreundliche LED-Technik umgerüstet. 
Diese Maßnahme reduziert nicht nur den hohen Stromver-
brauch, sondern senkt auch die Wartungskosten, was letztlich zu 
einer Entlastung der kommunalen Finanzen führt.
Im zweiten Teil der diesjährigen Umrüstung werden weitere 48 
Lichtpunkte auf LED-Technologie umgestellt. Dies sorgt nicht 
nur für eine bessere Ausleuchtung und erhöhte Sicherheit in 
den Straßen, sondern trägt auch zu einer nachhaltigeren Stadt-
entwicklung bei. 

Brandmeldesystem für Altsto�sammelzentrum
Das Altsto�sammelzentrum wird mit Brandmeldern ausgestat-
tet, um das Brandrisiko durch Siedlungsabfälle und Altsto�e zu 
minimieren. Die Brandmeldezentrale wird zur Leitzentrale Stei-
ermark verbunden, sodass das Zentrum rund um die Uhr über-
wacht wird. Im Brandfall kann somit sofort reagiert werden, was 
die Sicherheit für die Bürger:innen erhöht.

Ankauf von Mannschaftstransportfahrzeugen  
für die Leobener Feuerwehren
Sowohl für die Freiwillige Feuerwehr Leoben-Stadt als auch für 
die Freiwillige Feuerwehr Leoben-Göß wird ein Mann-
schaftstransportfahrzeug (MTF) als Ersatz für in die Jahre gekom-
mene Fahrzeuge angescha�t. Das MTF ist hauptsächlich für den 
Transport von Einsatzkräften konzipiert, kann jedoch bei Gro-
ßereignissen und Katastrophenschutz-Einsätzen auch als Ein-
satzleitfahrzeug genutzt werden. Der Kauf wird vom Landesfeu-
erwehrverband in Verbindung mit dem Land Steiermark mit 
einem Betrag von 35.000 Euro je Fahrzeug gefördert.
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Die Umrüstung auf LED ist in Leoben voll im Gange.

Weihnachtsfeier für Senior:innen 2024
Die diesjährige Senior:innen-Weihnachtsfeier mit gemeinsa-
mem Essen und einem abwechslungsreichen und vielfältigen 
Programm �ndet am Dienstag, den 10. Dezember 2024 im Live 
Congress Leoben statt. Um auch weniger mobilen Senior:innen 
die Teilnahme zu ermöglichen, wird ein Shuttleservice von den 
Stadtwerken Leoben angeboten, der die Teilnehmer:innen di-
rekt zum Congress und wieder zurück bringt.

Förderungen & Subventionen
Der DFC Leoben erhält eine Subvention für die Saison 2024/25. 
Auch dem Österreichischen Alpenverein Sektion Leoben wird 
eine Subvention für das Jahr 2024 gewährt. Für den Dokumen-
tar�lm zum Thema �Partisanen der Eisenstraße� von Ulrike 
 Berger wurde eine Subvention beschlossen. Weitere Beschlüsse 
umfassten laufende Subventionen sowie eine Coworking-
Space-Förderung. Fördermittel werden auch für Photovoltaik-
anlagen, Biomasseheizungen und Wärmepumpen gewährt.
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Workshop �Kommunales Beteiligungsmanagement� fand hohen Zuspruch
Anfang Oktober fand im Asia Hotel & SPA Leoben der Workshop �Kommunales Beteiligungsmanagement� des Österreichischen 
Städtebundes statt. Vertreter:innen zahlreicher österreichischer Städte kamen zusammen, um sich über das neue Informationsfrei-
heitsgesetz und dessen Auswirkungen auf kommunale Unternehmen auszutauschen. Organisiert wurde der zweitägige Workshop 
von den Rechtsanwält:innen Anton Cuber und Claudia Kopp-Helweh, betreut von Johannes Schmid vom Österreichischen Städte-
bund. Finanzstadtrat Willibald Mautner überbrachte im Namen der Stadt Leoben die Grußworte und unterstrich die Bedeutung des 
Informationsfreiheitsgesetzes, das künftig nicht nur die Hoheitsverwaltung, sondern auch kommunale Unternehmen betre�en 
wird. Im Fokus des Workshops stand die Frage, wie diese neuen Transparenzregelungen in der Praxis umgesetzt werden können. Ein 
zentrales Thema des Workshops war auch die Frage, welche Rolle kommunale Beteiligungen für Städte und Gemeinden spielen. Für 
Leoben, das in vielen Unternehmen Mehrheitsgesellschafter ist, 
wurde diese Frage von Willibald Mautner mit einem klaren �Ja� be-
antwortet. Die strategische Beteiligung der ö�entlichen Hand an 
Unternehmen � insbesondere in den Bereichen Infrastruktur und 
anwendungsorientierte Aufgaben � dient der langfristigen Da-
seinsvorsorge und der Förderung des Gemeinwohls. Der Work-
shop in Leoben war nicht nur eine Plattform zum Austausch über 
die neuen gesetzlichen Anforderungen, sondern auch eine wich-
tige Gelegenheit, die Rolle der ö�entlichen Hand im Kontext kom-
munaler Unternehmen zu re�ektieren. 
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CafØ Mitt’n drin � der Name ist Programm
Das CafØ Mitt’n drin der Lebenshilfe Le-
oben in der Peter Tunner-Straße 4, vor-
mals als �SparkassencafØ� bekannt, hat für 
alle Besucher:innen viel zu bieten. Es ist 
ein Ort zum Frühstücken, Mittagessen 
und Feiern. Zwei Mittagsmenüs, Fleisch 
oder vegetarisch, täglich frisch gekocht, 
eine Snackkarte, selbstgemachte Kuchen 
und dazu eine äußerst freundliche Bedie-
nung lassen den Besuch im CafØ Mitt�n 
drin zu einem besonderen Erlebnis wer-
den. Von der hohen Gastfreundlichkeit 
konnte sich kürzlich auch Bürgermeister 
Kurt Wallner überzeugen. Unter der Lei-
tung von Renate Friedl arbeiten fünf 
Klient:innen der Lebenshilfe Leoben im 
CafØ. 
An diesem Tag waren Harald Matejka und 
Christian Kugler um das Wohl der Gäste 
bemüht und Angelika Ressler sorgte in 
der Küche für einen reibungslosen Ab-
lauf. Weiters zählen zum engagierten 
Team Jasmine Horvat, Claudia Cevela, Ka-
rel Kernreich und Sabrina Grill, die sich 
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Im CafØ Mitt’n drin werden die Gäste vom Team der Lebenshilfe Leoben sehr freundlich und 
kompetent bedient.

über einen großen Gästeansturm sehr 
freuen würden. Das CafØ im ersten Stock 
ist über einen Lift erreichbar, richtet Bröt-
chen auf Bestellung her und in Absprache 
mit dem Team können hier auch Feiern 
außerhalb der Ö�nungszeiten abgehal-

ten werden. Die Ö�nungszeiten sind 
Montag bis Donnerstag von 8 bis 16 Uhr 
und Freitag von 8 bis 14 Uhr. Im Sommer 
lädt die große Terrasse zum Verweilen ein. 
Kontakt: 0676/844 440 555 oder unter 
 o�ce@lebenshilfe-leoben.at

Lucky Car eröffnete neuen Standort
Mit der o�ziellen Erö�nungsfeier läutete 
Lucky Car am Standort in Leoben, Kärnt-
ner Straße 87, die neue ˜ra nach der er-
folgreichen ATU-Übernahme ein. Zu-
sammen mit Vizebürgermeisterin Birgit 
Sandler wurde der Standort von Lucky-
Car Gründer Ostoja Matic im neuen Look 
präsentiert. Insgesamt neun Mitarbeiter, 
davon ein Lehrling, werden hier künftig 
für höchste Qualität in Sachen Kfz-Service 
sorgen. Im Frühjahr 2024 übernahm 
Lucky Car alle ATU-Werkstätten in Öster-
reich, die sich zuvor aus wirtschaftlichen 
Gründen vom österreichischen Markt 
zurückge zogen hatten. Diese Übernahme 
sichert mehr als 270 Arbeitsplätze und er-
weitert das Netz von Lucky Car auf knapp 
70 Standorte. Zusätzlich bietet Lucky Car 
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Vizebürgermeisterin Birgit Sandler durchschnitt gemeinsam mit Lucky Car-Gründer Ostoja Matic 
das Erö�nungsband.

künftig an allen Standorten Glasreparatu-
ren und an einigen der neuen Standorte 
Lack- und Karosseriearbeiten an, um das 
Leistungsspektrum weiter auszubauen. 
Auch Vizebürgermeisterin Birgit Sandler 
begrüßt den neuen Standort: �Zur Erö�-
nung der Lucky Car Filiale in Leoben 
möchte ich meine herzlichen Glückwün-
sche aussprechen. Diese Erö�nung ist ein 
weiterer Beweis für die Attraktivität unse-

res Wirtschaftsstandorts Leoben. Es freut 
mich besonders, dass wir hier einen bun-
ten Branchenmix bieten können, der nicht 
nur unseren Bürger:innen zugutekommt, 
sondern auch neue Arbeitsplätze scha�t 
und die lokale Wirtschaft stärkt. Ich wün-
sche dem Team von Lucky Car viel Erfolg 
und freue mich auf eine gute Zusammen-
arbeit in der Zukunft�, so die Vizebürger-
meisterin.
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Eindrücke vom Gösser Kirtag
Da Gösser Kirtag
Da Gösser Kirtag is bekonnt
do kemman d’Leut vom gonzn Lond.
40.000 sans dös Johr wieder g’wen
I hobs net zöhlt, i hobs nur g’sehn.
Stolz san ma auf Österreichs längste Standlstroßn,  
die Standln stehn in allen Gossn.
Kaiser Ferdinand hots eig’führt im 1836er Jahr,  
kaum zu glauben, es is wohr.
S’Bier g’hört zu Göß, ols wia na wos,
so werdn ausg’schenkt ca. 30.000 Moß.  
An Hunger hobn de Besucher, dös is klor,  
es werden verkauft 9.000 Bratwürstlpoar.
Die Grillhendl derf man net vergessn. 
Zirka 5.000 werden an dem Tag g’essn.  
Auf oamol fongt ma on zum Schauen,  
so viel Sochn gibt es, kaum zu glauben.
Ka�eeheferl, Tassen, Teller, Kuchlg’schirr  
nebenan Bücher, Hefte, Geschenkpapier,
Bandl, Gummi, schöne Mascherl
für die Damen große und auch kleine Mascherl.
Warme Jacken, lange Hosen,
in der Luft schwebn Soafenblosn.
Kinderspielzeug, ohne End
zum modernen Spielzeug geht der Trend.
Statt Puppenspiel und Babywiegen  
lassn’s heut die Drohnen �iegen.
Salben, Tiegel, Pulverl, Cremen für die Haut,  
a jeder kafts, der auf sich schaut.
Gmüatlich is mit Freunden do zu Wandern,  
tri�st Bekannte einen nach dem andern.  
Noch an Tratscherl muaß ma wieder gehn,
ma hot doch erst die halbe Standlstroßn g’sehn.
Jetzt gibt’s noch Blusn, Schuah und Trochtng’wond  
und a sunst noch ollerhond.
Süßigkeiten zum Essen und zum Schenken  
man muaß a an die daheim noch denken.
Viele Schaumrollen groß und klein, welche wird die beste sein?
Kokosbusserl, Schnitten und gebrannte Mandeln  
all das gibt es bei den Standln.
Lebkuchenherzen, ohne Zahl,
da ist tatsächlich schwer die Wahl.
Liebling, Putzi, Mausi, Schatzi oder auch du alter Bazi.
Uhren, bunte Ketten, Schmuck  
gibt sich mancher noch an Ruck,
möchte seinen Liebsten etwas schenken.  
Auch sie sollen an den Gösser Kirtag denken.

Die Briaftoschn wird longsom laar
da Tog is um, die Füaß werdn schwar,
doch im nächsten Jahr gehn ma wieder hin,  
da Gösser Kirtag is a P�ichttermin.

Christine Hafellner 2016
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150 Jahrfeier ÖKB SV Leoben und Umgebung
Ende September feierte der Kameradschaftsbund Stadtverband 
Leoben und Umgebung in Stiftspark Göß vor dem Mahnmal des 
ÖKB und im Restaurant Gösser Bräu sein 150-jähriges Jubiläum. 
170 Kameraden-Frauen und Kameraden und zahlreiche Ehren-
gäste konnte Obfrau Renate Cergun dazu begrüßen. Die Feier 
organisierte Festobmann Ehrenobmann Heinz Lausecker. Unter 
den Ehrengästen befand sich Franz Mayr-Melnhof Saurau, der ein 
Fahnenband spendete. Die Familie Mayr-Melnhof unterstützt seit 
150 Jahren den ÖKB. Auch die Bürgermeister von Leoben sind 
seit 150 Jahren immer Sponsoren. Pfarrer Martin Waltersdorfer 
segnete das Fahnenband. Unter den Ehrengästen waren Vertre-
ter aus Bund, Land, Gemeinde, Bundesheer, der Pfarre Göß, der 
Präsident des ÖKB Steiermark und Kärnten und Fahnenabord-
nungen ÖKB Steiermark und Kärnten. Der Abschluss der Feier 
fand im Gösser Bräu statt, dort wurde die Chronik vorgetragen 
sowie die Festrede des ÖKB Präsidenten Vzl. i. R. Rudolf Beer und 
Grußworte gehalten, darunter von Bürgermeister Kurt Wallner.
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Franz Mayr-Melnhof übergab dem Kameradschaftsbund Stadtverband 
Leoben und Umgebung ein Fahnenband.

Neues Kommandofahrzeug übergeben

Die Feuerwehr Leoben-Göß hat ein neues Kommandofahrzeug 
bekommen, das im Rahmen ihres ersten Herbstfestes übergeben 
wurde. Dieses Fahrzeug vom Typ MAN mit 180 PS, 6-Gang-Ge-
triebe und Allradantrieb entspricht dem modernsten Stand. Ein 
Kommandofahrzeug dient bei der Feuerwehr als  mobile Einsatz-
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Das neue Einsatzfahrzeug der Feuerwehr Leoben-Göß ist technisch 
bestens für Gefahreneinsätze ausgestattet.

leitzentrale, wo alle Informationen, Nachrichten und sonstige 
Belange im Einsatzfall einlaufen. Das Fahrzeug wurde in Eigen-
regie mit modernen Nachrichtenmitteln ausgestattet. Die bei-
den Arbeitsplätze im Arbeitsraum bieten Platz für Funker, Melder 
und das Personal der Einsatzleitung. An Kom munika tionsmitteln 
wurden neben den Digitalfunk, der in ganz Österreich funktio-
niert, ein Internetzugang über PC gescha�en. Analogfunk er-
gänzt als Redundanz den Funkverkehr, wenn der Digitalfunk aus-
fallen sollte. Bildschirme im Fahrzeug erlauben über eine eigene, 
am Fahrzeugdach befestigte Kamera einen 360-Grad-Blick auf 
die Umgebung (Einsatz-Live-Bilder) inkl. Aufzeichnung. Die mo-
derne Kommunikationstechnik erlaubt neben E-Mailverkehr, 
auch Videokonferenzen durchzuführen. Das hat den großen Vor-
teil, dass sich z. B. Behörden und Sachverständige ein Livebild 
machen können, wenn beispielsweise durch Unwetter keine Zu-
fahrt zum Einsatzort möglich ist. Ebenfalls können Drohnenbil-
der live geschaltet werden. Dieses neue Kommandofahrzeug 
bedeutet, dass die Feuerwehr Leoben-Göß das Modernste an 
Kommunikation und Führungsunterstützung zur Verfügung hat, 
das auch bei Gefahrgutunfällen eingesetzt werden kann.

Totengedenken
Das Totengedenken am Zentralfriedhof Leoben-Lerchenfeld zu 
Allerheiligen war ein besonderer Anlass, um verstorbenen An-
gehörigen, vielen unschuldigen Opfern und den Gefallenen 
beider Weltkriege zu gedenken. Bei einer Feierstunde unter 
Mitwirkung von Funktionsträgern der Stadt, verschiedener Ein-
satzorganisationen, des österreichischen Bundesheeres, zahl-
reicher Traditionsverbände und Knappschaften sprachen Pfar-
rerin Julia Mo�at und Pfarrer Martin Waltersdorfer besinnliche 
Worte. Bürgermeister Kurt Wallner betonte die Notwendigkeit, 
alles nur Mögliche zu tun, um den Frieden zu bewahren, gerade 
in diesen schrecklichen Zeiten des Kriegsgeschehens auch in 
Europa. Das Bläserensemble der Bergkapelle Seegraben um-
rahmte den Festakt, RenØ Zöllinger trug Gedichte vor. KP
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Mitgliederversammlung der Naturfreunde
Kürzlich fand im Gasthaus Zum Greif die Mitgliederversamm-
lung der Naturfreunde Leoben statt. Als Ehrengäste konnten in 
Vertretung des Bürgermeisters die Gemeinderät:innen Daniel 
Nistelberger und Margit Keshmiri sowie von der Naturfreunde-
Landesleitung der Ortsgruppenkoordinator Walter Berger be-
grüßt werden. Der geplante Vortrag über �Lebensmittel im Müll� 
von Sepp Riegler musste wegen Erkrankung des Vortragenden 
entfallen. Der Bericht des Vorsitzenden gab einen Überblick über 
die Aktivitäten der letzten drei Jahre. Die Mitgliederzahl liegt 
derzeit bei 910 Personen. Die Schikurse in den Weihnachts- und 
Semesterferien in der Gaal wurden von insgesamt 165 Teilneh-
mer:innen besucht. Es wurden 42 Wanderungen mit insgesamt 
408 Teilnehmer:innen durchgeführt. Die Fotogruppe beteiligte 
sich jährlich an zwei Fotowettbewerben und führte im Rahmen 
der Aktion �Sport & Spaß� einen Fotokurs für Kinder im Jahr 2023 
durch. Im September 2024 gab es eine Fotoausstellung der Lan-
desmeisterschaft zum Thema �Licht und Schatten� im Kultur-
quartier in Leoben. Bei der Tennissektion gab es Tenniskurse für 
die Montanuni Leoben und Spielbetrieb jeweils von Anfang Mai 
bis Ende September. Bei der Neuwahl wurden der Kassier und 
Kassier-Stellvertreter neu besetzt. Als Abschluss der Mitglieder-
versammlung wurden langjährige Mitglieder für 25, 40, 50,  
60 und sogar 70 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Es sind immer Mit-
glieder willkommen, die sich aktiv am geselligen Vereinsleben 
beteiligen. 
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Die Naturfreunde Leoben sind ein idealer Freizeitpartner mit bestens 
geschulten Mitarbeiter:innen.

Der neu gewählte Vorstand setzt sich wie folgt zusammen: 
 Vorsitzender Hermann Maier, Vorsitzender-Stellvertreter Franz 
 Gigerl, Schriftführerin Evelyn Sailer, Schriftführer-Stellvertreter 
Michael Wieser, Kassier Helmut Zellner, Kassier-Stellvertreter 
Günter Zeiler. 
Infos über aktuelle Termine und Veranstaltungen �nden Sie 
 unter www.leoben.naturfreunde.at

Barbarabier zum 23. Mal angemaischt
Vizebürgermeisterin Birgit Sandler wird in den Ehrenbergmannstand springen

 �Angmaischt is’!�, hieß es zum 23. Mal im 
Sudhaus der Brauerei in Leoben-Göß an-
lässlich des Einmaischens des Barbarabie-
res 2024. Ab Mitte November kann man 
die weithin bekannte regionale Bierspe-
zialität wieder verkosten � und dies aus-
schließlich in den Gaststätten und bei 
den Barbarafeiern entlang der Steirischen 
Eisenstraße. Es ist das einzige Bier der 
Brauunion, dessen �Anmaischen� feierlich 
zelebriert wird. Erstmals vollzog der neue 
Braumeister Michael Zotter das Ritual des 
Anmaischens. Assistiert wurde er von sei-
nem Vorgänger Altbraumeister Andreas 
Werner, von Vertreter:innen aller Knapp-
schaften der Steirischen Eisenstraße und 
vom Obmann des Vereins Steirische  
Eisenstraße Mario Abl. 
Ein besonderes Anliegen ist Mario Abl die 
Ö�nung des bergmännischen Brauch-
tums auch für die Jugend und für Frauen: 
�Es freut mich sehr, dass Brigitte Huber 
als Obfrau der Knappschaft Steirerherzen 
Seegraben heute erstmals beim Anmai-
schen mit dabei ist und dass mit Birgit 
Sandler heuer ein weiteres Mal eine Frau 
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Das Barbarabier der Steirischen Eisenstraße wurde feierlich im Sudhaus der Brauerei Göss 
angemaischt.

den Sprung über das Arschleder prakti-
zieren wird�. Diese ist schon sichtlich ner-
vös und trainiert seit Wochen �eißig für 
den Sprung in den Bergmannstand. �Ich 
freue mich riesig über die Ehre, die berg-
männischen Traditionen sind mir seit 

Jahren ein Herzensanliegen�, so die Le-
obener Vizebürgermeisterin.  Die lang-
jährige Leiterin des MuseumsCenters 
 Leoben, Susanne Leitner-Böchzelt, soll 
zudem zur Eisenstraßenbotschafterin er-
nannt werden.



CHRONIK14
Fo

to
: P

re
ss

be
rg

er
Fo

to
: D

ob
aj

Fo
to

: R
ei

nw
al

d
Fo

to
: S

te
ire

rh
er

ze
n 

Se
eg

ra
be

n

Erntedank in der Pfarre Lerchenfeld
55 Jahre Pfarre und 45 Jahre Kirchweih waren ein besonderer 
Anlass, auch im ehrenden Gedenken an den langjährigen 
Provisor Monsignore Franz Sammt, gebührend Erntedank zu 
feiern. Beim festlichen Gottesdienst mit Pater Joseph John-
son, der von Volksschulkindern mit ihren vielen Erntedank-
gaben sowie der Familienmusik Valenta und Antonia Völkl 
feierlich mitgestaltet wurde, konnte man den guten Spirit 
innerhalb der lebendigen Kirchengemeinschaft spüren. 
Pfarrgemeinderat Franz Auracher freute sich über das so 
zahlreiche Mitfeiern und begrüßte auch Bürgermeister Kurt 
Wallner, welcher der jüngsten Pfarre in Leoben, die volks- 
und menschenverbindend tätig ist, zu den Jubiläen herzli-
che Glückwünsche aussprach. Stadtpfarrer Monsignore Mar-
kus Plöbst sprach in seinen Grußworten von einer reichlichen 
Ernte nach guter Aussaat in Hinblick auf menschliche, aber 
auch geistige Arbeit. Beim anschließenden Zusammensein 
bei sonnigem Herbstwetter, guter Verköstigung und stim-
mungsvoller Unterhaltung mit Harmonikamusik von Rosi 
und Fritz klang das Fest zur Freude und Zufriedenheit aller 
Mitbeteiligten gemütlich aus. KP

Steirerherzen Seegraben begrüßten 
den Herbst
Der Kulturpreisträger 2023 ist bekannt für seine Vielfalt in 
den Veranstaltungen. So wurde wieder gemeinsam der 
Herbst begrüßt. Bei steirischen Schmankerln, Sturm und 
Maroni, Tanzauftritten der Kinder- und Jugendgruppe und 
musikalischer Unterhaltung durch die Dochsgrobn-Buam 
wurde gemeinsam bei vollem Haus der Herbst begrüßt. Die 
Gemeinderät:innen Klaus Gössmann, Alfred Reinwald und 
Renate Gesselbauer waren ebenso unter den Gästen, wie 
eine große Abordnung von �The Lectors�. �Ich bin immer un-
glaublich erfreut zu sehen, dass sich bei uns im Verein die 
Jugend gleichermaßen tri�t wie die bereits erfahrene Gene-
ration", so Obfrau Brigitte Huber, die auf ein erfolgreiches 
Jahr zurückblickt und anmerkte, dass das Highlight noch 
kommt, denn bei den Barbarafeierlichkeiten im Dezember 
wird dem Verein der Kulturpreis der Stadt verliehen. 

Gedenken am Pöllasattel
Die Kameradschaft vom Edelweiß führte die jährliche Ge-
denkfeier am Grabe des unbekannten Soldaten auf dem 
Pöllasattel durch und Obmann Alfred Stadlhofer durfte 
zahlreiche Teilnehmer:innen und Ehrengäste begrüßen. In 
Vertretung des Bürgermeisters der Stadt Leoben Vizebür-
germeisterin Birgit Sandler und die Gemeinderät:innen Mar-
git Keshmiri und Alfred Reinwald, mit dem Quartett der 
Werkskapelle Niklasdorf den Niklasdorfer Bürgermeister 
Johann Marak, Hauptmann Klaus Müller vom Österreichi-
schen Bundesheer, Jägerbataillon 18, sowie Abordnungen 
zahlreicher Soldaten- und Traditionsverbände mit sieben 
Fahnen. Ein Gedicht vom schlichten, aber stolzen Edelweiß 
leitete die geistliche Feier, geleitet von Pfarrer Martin Wal-
tersdorfer ein. Das Lied vom Kameraden und das Edelweiß- 
Lied bildeten einen ehrenden Abschluss. 

Herbstfest im Senioren-Tageszentrum
Ein Tag der o�enen Tür kombiniert mit einem Herbstfest, 
Sturm und Maroni und musikalischer Begleitung veranstal-
tete das Senioren-Tageszentrum Leoben in Leoben-Dona-
witz im Oktober. An diesem Tag konnten Interessierte einen 
kurzen Einblick hinter die Kulissen werfen. Das Herbstfest 
war ein voller Erfolg und trug dazu bei, die Gemeinschaft zu 
stärken. Auch Gemeinderätin Bärbel Sandriesser konnte von 
der Leiterin des Tageszentrums Sabine Burger herzlich be-
grüßt werden. Im Jahreskreis werden die unterschiedlichs-
ten Feste und Informationsveranstaltungen angeboten. 
Kontakt: 03842/23710
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VORTRAG 
GEWALT GEGEN FRAUEN* UND 
MÄDCHEN* HAT VIELE GESICHTER

Montag, 25.11.2024

18:00 Uhr

Museumsturm | KulturQuartier 
Leopoldine-Pohl-Platz 1 | 8700 Leoben

KOSTENLOS

Informationen unter:
Referat Soziales, Familie und Frauen
03842 40 62 357 | familie@leoben.at
leoben.at/service/frauenservice
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Vortrag zum Thema  
Erwachsenenschutzvertretung
Im Oktober hielt Irene Haring-Strahser vom Verein Vertre-
tungsNetz im Seniorentageszentrum Leoben einen infor-
mativen und aufschlussreichen Vortrag über die Erwachse-
nenschutzvertretung. In ihrer Präsentation erläuterte sie 
zunächst die Grundprinzipien und rechtlichen Rahmenbe-
dingungen, die die Erwachsenenschutzvertretung betref-
fen. Am Ende ihres Vortrags bot Irene Haring-Strahser die 
Möglichkeit für Fragen und Diskussionen an, was zu einem 
engagierten Austausch mit den Zuhörer:innen führte. Ins-
gesamt war ihr Vortrag sehr informativ und regte zu wei-
terem Nachdenken über das Thema an. Kontakt mit dem 
Seniorentageszentrum unter 03842/23710

Gewalt sichtbar machen
Im Rahmen der weltweiten Kampagne �Orange the World�,  
die jährlich im Zeitraum zwischen dem 25. November und dem 
10. Dezember durchgeführt wird, um auf Gewalt gegen Frauen 
und Mädchen aufmerksam zu machen, werden zwei  Aktionen 
durchgeführt. Diese sollen verschiedene Formen der Gewalt 
thematisieren und das Bewusstsein in der Bevölkerung schärfen.

Aus diesem Anlass wird am Donnerstag, den 21.11.2024, 
von 8 bis 16 Uhr, im Foyer des Rathauses von der Initiative 
Catcalls Leoben in Kooperation mit dem Referat Soziales, 
 Familien und Frauen ein Informationsstand aufgestellt. 

An diesem Stand wird unter anderem die Gewaltpyramide prä-
sentiert, die den typischen Verlauf und die Eskalationsstufen von 
Gewalt darstellt. Sie verdeutlicht, wie verschiedene Formen von 
Gewalt, angefangen bei subtilen Diskriminierungen und abwer-
tenden Bemerkungen, bis hin zu schweren physischen Übergrif-
fen, aufeinander aufbauen können. 
Die Besucher:innen sollen dadurch sensibilisiert werden, auch 
die weniger o�ensichtlichen Formen der Gewalt zu erkennen 
und die Notwendigkeit von frühzeitiger Intervention zu ver-
stehen.
Die Initiator:innen von Catcalls Leoben stehen während der ge-
samten Aktion zur Verfügung, um interessierte Bürger:innen 
über ihre Arbeit aufzuklären. Sie leisten wichtige Aufklärungs- 
und Sensibilisierungsarbeit zum Thema sexuelle Belästigung 
und Gewalt gegen Frauen.
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Gartengasse 18

���������

������

22 freifinanzierte Wohnungen  
Wohnnutzfläche: 44–77 m��  

Garten mit Terrasse 
Balkon od. Loggia - Tiefgarage

Eigentumsoption nach 5 Jahren

�J�H�E�R�H�V���n�W

  �-�X�o�L�n���.�¸�Q�L�J

T +43 (0)2253 58 085-22

E�� ���M���N�R�H�Q�L�J�#�J�H�E�R�H�V���n�W

BEZUGS-

FERTIG!

Besichtigung

vereinbaren
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Insektenhotel schafft Biodiversität
Der Rotary Club Leoben unterstützt viel-
fältige Projekte im sozialen Bereich und 
fördert verschiedenste Initiativen in un-
serer Region. So leistet er mit seinen jähr-
lichen Spenden einen bedeutenden 
 Beitrag von über 10.000 Euro für den So-
zialverein Wendepunkt, der Menschen 
am Rande der Gesellschaft betreut und 
unterstützt. Neben sozialen Engage-
ments stehen auch die Themen Umwelt 
und mentale Gesundheit im Fokus der 
internationalen rotarischen Gemein-
schaft. Um das Bewusstsein dafür auch in 
Leoben zu stärken, hat der Club in die-
sem rotarischen Jahr unter der Präsident-
schaft von Hans-Jörg Krassnig ein Projekt 
zur Förderung der Biodiversität umge-
setzt. 

Biodiversität. In Kooperation mit der 
Stadt Leoben wurde am sonnigen Ma-
reckkai ein idealer Standort für ein Insek-
tenhotel gefunden. Mit tatkräftiger Un-
terstützung der Firmen Holzbau Berger 
und Hornbach bauten mehrere Rotary-
Mitglieder in ihrer Freizeit das Insekten-
hotel, das nun fertiggestellt ist. Ab dem 
Frühjahr bietet es Schmetterlingen, Flor-
�iegen, Ohrwürmern, Wildbienen, Mari-
enkäfern und weiteren nützlichen Insek-
ten eine Unterkunft.
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Biodiversität ist angesagt bei Ingo Ritzinger, Gerhard Köstenberger, Robert Berger, Hans-Jörg 
Krassnig, Konrad Raidl-Schütz, Wilfried Eichlseder (v.l.)

Neben diesem Umweltprojekt plant der 
Rotary Club Leoben auch Initiativen im 
Bereich der mentalen Gesundheit. Dieses 
Thema wurde von vielen Menschen zu 
lange vernachlässigt und der Rotary Club 
Leoben möchte durch sein Engagement 
dazu beitragen, das Stigma allmählich ab-
zubauen. Ziel ist es, immer mehr Men-
schen dafür zu sensibilisieren und ihnen 
den Zugang zu diesem wichtigen Thema 
zu erleichtern. Konkrete Vorhaben umfas-
sen die Errichtung einer Parkbank sowie 

die Ausstattung eines Kinderspielplatzes, 
um Begegnungsräume für Familien zu 
scha�en.
Um solche Projekte erfolgreich umsetzen 
zu können, ist der Club auf Spenden ange-
wiesen. Die Erlöse aus dem Jazzkonzert, 
das Anfang November in der Aula der MUL 
stattfand, werden ebenfalls für diese Pro-
jekte verwendet. Der Rotary Club Leoben 
bedankt sich herzlich bei allen Unterstüt-
zer:innen und freut sich auf weitere er-
folgreiche Projekte für unsere Region.

3. Umweltkirtag
Auch bei der dritten Ausgabe des Um-
weltkirtags, der vom Abfallwirtschaftsver-
band Leoben durchgeführt wurde, drehte 
sich im und um das Volkshaus in St. Mi-
chael alles rund um das Thema Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz. Bei freiem Ein-
tritt präsentierten sich 44 Standler:innen. 
Dazu gehörten neben Organisationen, 
Firmen, Vereinen und Einzelpersonen u. a. 
auch Gemeinden, die ihre Tätigkeiten in 
den Bereichen Umwelt, Naturschutz, 
Energie, Mobilität, Abfallvermeidung 
und -beseitigung, Regionalität, Upcyc-
ling uvm. zur Schau stellten. So wurden 
Beiträge zum Umwelt- und Ressourcen-
schutz, Nachhaltigkeit und zur regionalen 
Wertschöpfung gezeigt und die handeln-
den Personen dahinter vor den Vorhang 
geholt. Erstmalig gab es ein Job-Speed-
Dating zusammen mit dem AMS Leoben, 
bei dem man sich über das Jobangebot 
bzw. o�ene Stellen von Firmen und Be-
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Im Beisein von Landesrätin Simone Schmidtbauer (3.v.l.) und dem Geschäftsführer des AWZ 
Gernot Kreindl wurde der Umweltkirtag in St. Michael erö�net.

trieben, die in diesem Bereich in der Regi-
on tätig sind, informieren konnte. Mit der 
Preisverleihung �Saubere Leistung� wur-
den in drei Kategorien Preise für herausra-

gende Tätigkeiten im Bereich des Umwelt- 
und Ressourcenschutzes vergeben. Ab- 
gerundet wurde das Programm mit Work-
shops, die zum Mitmachen einluden.
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NEU! NEU! LEOBENLEOBEN
LerchenfeldLerchenfeld
Leistbare, attraktive WohnungenLeistbare, attraktive Wohnungen
... in Vorbereitung!... in Vorbereitung!

03854/6111-6
verkauf@kohlbacher.at
www.kohlbacher.at

�9�9  54, 75 bzw. 90 m²54, 75 bzw. 90 m²
�9�9  hochwertig ausgestattethochwertig ausgestattet
�9�9  DesignerbadDesignerbad
�9�9  FußbodenheizungFußbodenheizung

�9�9  TiefgarageTiefgarage
�9�9  Garten mit Terrasse oderGarten mit Terrasse oder
 großer Balkon bzw. großer Balkon bzw.
 Dachterrasse Dachterrasse

HWB: < 36 kWh / m²a
fGEE: �d 0.85

Symbolbild

EIGENTUM

Leistbarer FIXPREIS!

Eigentumswohnungen!

Schlüsselfertig!

Neue KLAR!-Managerin
Die neue Managerin für die Klimawandel-Anpassungsmodellre-
gion Murraum Leoben Judith Sattler hat mit Anfang Oktober 
2024 ihre Tätigkeit in der Region aufgenommen. Die dreijährige 
Weiterführungsphase des vom Energie- und Klimafonds geför-
derten Projekts, bei dem neben Leoben auch die Gemeinden Pro-
leb, St. Michael, St. Peter-Frst., Trofaiach und Traboch beteiligt 
sind, läuft bis September 2027. Durch die Umsetzung von insge-
samt sieben Maßnahmenpaketen in den beteiligten KLAR!-Ge-
meinden soll den negativen Folgen des voranschreitenden Klima-
wandels begegnet und bestmöglich entgegengewirkt werden, 
um die Re gion langfristig klima�t und zukunftsfähig zu gestalten.
Judith Sattler ist für das Projektmanagement und die Umset-
zung der Maßnahmen verantwortlich, hat an der Karl-Franzens-
Universität in Graz Ökologie und Biodiversität studiert und ist als 
Bezirksleiterstellvertreterin in der Berg- und Naturwacht Leoben 
aktiv. Durch ihre ehrenamtliche Tätigkeit in der Berg- und Natur-
wacht konnte sie bereits Erfahrungen im Projektmanagement 
sowie in der Ö�entlichkeitsarbeit sammeln und ist mit den Ge-
meinden der KLAR!-Region bestens vertraut. Auch bei ihr zuhau-
se werden Nachhaltigkeit und Umweltschutz großgeschrieben. 
Mit ihren drei Schafen und drei Zwergziegen p�egt sie eine Ma-
ger-Trockenwiese und übt sich im ökologischen Gemüseanbau.
Das Büro der KLAR!-Managerin be�ndet sich gemeinsam mit 
dem Management der KEM Murraum Leoben bis Jahresende im 
1. Stock des Gewerbezentrums Leoben in der Prettachstraße 51, 
direkt neben dem Hornbach-Baumarkt und soll Anfang nächs-
ten Jahres in die Innenstadt von Leoben übersiedeln.
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Judith Sattler, die neue KLAR!-Managerin, präsentierte Bürgermeister 
Kurt Wallner die Auszeichnung für das Borkenkäferspürhunde-Projekt.

Auszeichnung für das Borkenkäferspürhunde-Projekt
Der KLAR! Murraum Leoben wurde am Ende der Umsetzungs-
phase im Frühsommer 2024 eine besondere Auszeichnung zu-
teil. Die Maßnahme der Ausbildung von Hundeführer:innen-
Teams zu sogenannten Borkenkäferspürhunden wurde unter 
den über 90 KLAR!-Regionen mit ihren über 800 beteiligten Ge-
meinden österreichweit zum Projekt des Jahres gekürt. 
Die Arbeit in den Gemeinden und für die Region soll weiterge-
führt werden. Judith Sattler fungiert dabei als Hauptansprech-
person für Gemeinden und die Bevölkerung bei Fragen und An-
liegen rund um das Thema Klimawandel. Alle Bürger:innen und 
regionalen Stakeholder sind herzlich eingeladen, sich an diesem 
Prozess zu beteiligen und ihre Ideen, Vorschläge und Anregun-
gen einzubringen, aktiv an der KLAR! mitzuwirken und so die 
Region klima�t zu gestalten. 
Über die Homepage www.murraum-leoben.at werden alle rele-
vanten Informationen zur KLAR! und KEM Murraum Leoben zur 
Verfügung gestellt und die aktuelle Entwicklung dargestellt.
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www.europacityleoben.atwww.europacityleoben.at
03854/6111-6 03854/6111-6 | info@europacityleoben.at info@europacityleoben.at

NEU! Mietwohnungen
�9�R�Q�����������������E�L�V���������P�ò���:�R�K�Q�Q�X�W�]�Á���l�F�K�H��

�K�R�F�K�Z�H�U�W�L�J���D�X�V�J�H�V�W�D�W�W�H�W��
�,�Q�N�O�����0�D�U�N�H�Q�N�R�P�S�O�H�W�W�N�•�F�K�H�����%�D�G�P�|�E�H�O��

�P�L�W���7�H�U�U�D�V�V�H���X�Q�G���*�D�U�W�H�Q���R�G�H�U���%�D�O�N�R�Q�����)�X�‰�E�R�G�H�Q�K�H�L�]�X�Q�J

... in Vorbereitung!

Symbolbilder, HWB: < 36 kWh/m²a, fGEE: �d 0.85
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KEM & Klimabündnis: Gemeinde macht Zukunft
In Kooperation von Klimabündnis Steier-
mark mit Projektleiterin Tamara Petsch-
nigg, Zukunftsallianz und der KEM Mur-
raum Leoben mit Modellregionsmanagerin 
Julia Zierler erarbeiteten Student:innen 
der Montanuniversität in einem spannen-
den Workshop Vorschläge für klima-
freundliche Aktivitäten. Vizebürgermeis-
terin Birgit Sandler stellte die zahlreichen 
Klimaaktivitäten der Stadt Leoben vor 
und diskutierte im Anschluss daran mit 
den Student:innen über weitere Anregun-
gen für eine lebenswerte und nachhaltige 
Zukunft unserer lebenswerten Stadt. Bei 
diesem informellen Tre�en wurde auch 
eine Klima-Escape-Box gelöst, bei der die 
Mitspieler:innen gemeinsam kooperativ 
einen Weg aus der Klimakrise �nden sol-
len. Die Strecke dorthin ist mit kni�igen 
Rätseln, versteckten Botschaften, Ge-
heimfächern und überraschenden Wen-
dungen gep�astert. Die Zu kunftsal lianz 
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Vizebürgermeisterin Birgit Sandler diskutierte mit den Teilnehmer:innen des Workshops über 
Anregungen für eine lebenswerte und nachhaltige Zukunft.

ist aus dem Klimavolksbegehren vom Jah-
re 2020 entstanden und sieht sich als 
überparteiliche, unabhängige Bürger:in -
neninitiative mit breiter Unterstützung 
aus allen Teilen der österreichischen Ge-

sellschaft. Die fruchtbringenden Ergeb-
nisse dieser Workshops mit Bürger:innen 
aus ganz Österreich werden wissenschaft-
lich aufgearbeitet und anschließend an 
die Politik weitergeleitet. KP

KEM Murraum Leoben
PV-Anlagen und Netzausbau �  
Herausforderungen und Möglichkeiten
Während Photovoltaik-Anlagen in Österreich wie Pilze aus 
dem Boden schießen, kommt der notwendige Ausbau des 
Stromnetzes nur schleppend voran. Der Netzausbau ist ein 
komplexes und zeitintensives Unterfangen. Während eine 
PV-Anlage oft innerhalb weniger Wochen installiert werden 
kann, erstrecken sich Netzausbauprojekte über Jahre. 

Die KEM Murraum Leoben organisiert zu diesem Thema ei-
nen Informationsabend in Zusammenarbeit mit der Mon-
tanuniversität im Rahmen der TripleN Talks. Diese ö�entli-
che Ringvorlesung widmet sich dem Thema Nachhaltigkeit 
an der Montanuniversität Leoben. Herr Professor Kienber-
ger, der Leiter des Lehrstuhls für Energieverbundtechnik, 
wird dabei die Herausforderungen und Chancen, die mit 
dem Ausbau von Photovoltaik (PV) und der Netzinfrastruk-
tur verbunden sind, detailliert erläutern.

Datum: 21.11.2024

Uhrzeit: 17 bis 18.30 Uhr

Ort: Neues Studienzentrum, Peter Tunner-Straße 23, 
Hörsaal 3, 2. Stock

Industrie Round Table �  
EU Taxonomie und 
CO2-Bilanzierungen
Am 25.11.2024 lädt die KEM Mur-
raum Leoben zu einer Informa-
tionsveranstaltung für kleine und 
mittlere Unternehmen (KMUs) zum 
Thema �EU-Taxonomie und CO2-Bilanzierung� ein. Die Ver-
anstaltung �ndet von 18 bis 20 Uhr in der Mu seumslounge 
in Leoben statt.

Viele KMUs unterschätzen die Auswirkungen der neuen 
 EU-Richtlinien. Mit dieser Veranstaltung wollen wir Klarheit 
scha�en, praktische Hilfestellungen geben und aus der 
 Praxis berichten. Expert:innen werden die Grundlagen der 
 EU-Taxonomie erläutern und aufzeigen, wie KMUs eine CO2-
Bilanz erstellen können. Neben Vorträgen gibt es auch die 
Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch. Die Teilnahme ist 
kostenlos. 

Um Anmeldung wird unter zierler@kampus.at oder +43 676 
844 062 570 gebeten.

Nähere Informationen zu den Fachbeiträgen �nden Sie auf 
unserer Homepage www.murraum-leoben.at

Datum: 25.11.2024

Uhrzeit: 18 bis 20 Uhr

Ort: Museumslounge, Leopoldinge-Pohl-Platz 1,	  
Leoben

TERMIN-ANKÜNDIGUNGTERMIN-ANKÜNDIGUNG TERMIN-ANKÜNDIGUNGTERMIN-ANKÜNDIGUNG
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ZUSAMMEN GEGEN GEWALT AN MÄNNERN
UND FÜR EIN SICHERES UMFELD
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Männerinfo-Krisenberatung
0800 400 777
maennerinfo.at 

Männernotruf
0800 246 247
maennernotruf.at 

Steirisches Hilfetelefon
0800 20 44 22
steirisches-hilfetelefon.at 

Männerberatung Leoben
0316 83 14 14
tinyurl.com/maennerberatung 

Gewaltschutzzentrum LE
0316 77 41 99
tinyurl.com/gsz-stmk

Telefonseelsorge
142
telefonseelsorge.at 

Ö3-Kummernummer
116 123
tinyurl.com/oe3-kummer

1. Oft kommt es zu gewalttätigen Handlungen, wenn die ausweglosen Situationen überhandneh-
men und die Krise allein nicht mehr bewältigbar ist.

2. Wenn Sie bemerken, dass Sie keinen Ausweg finden, nutzen Sie die zahlreichen Angebote der 
Männerberatungsstellen in Ihrer Nähe oder kontaktieren Sie den Männernotruf oder die 
Männerinfo.

3. Sind Sie selbst unmittelbar von Gewalt betroffen, versuchen Sie dies nicht zu verdrängen oder zu 
bagatellisieren. Sprechen Sie mit einem Menschen Ihres Vertrauens, um gemeinsam nach 
Möglichkeiten und Lösungen zu suchen, damit Sie sich vor Übergriffen schützen.

4. Österreichweit stehen umfassende Hilfsangebote für Männer zur Verfügung, die alle kostenlos 
sind und bei Bedarf anonym und fremdsprachig durchgeführt werden.

Anlaufstellen für Hilfe:

Institut für Familienberatung 
und Psychotherapie
beratung-ifp.at/

Wichtige Notrufnummern:
Polizei-Notruf: 133    |    Euro-Notruf: 112    |    Polizei Servicenummer: 059 133
Gehörlosen-Notruf — Polizeiliche Hilfe mit SMS: 0800 133 133

Quelle: oesterreich.gv.at, 
https://www.oesterreich.gv.at/themen/notfaelle_unfaelle_und_kriminalitaet/gewalt_in_der_familie/4/Seite.290800.html 

So können Sie helfen:
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Männerinfo-Krisenberatung
0800 400 777
maennerinfo.at 

Männernotruf
0800 246 247
maennernotruf.at 

Steirisches Hilfetelefon
0800 20 44 22
steirisches-hilfetelefon.at 

Männerberatung Leoben
0316 83 14 14
tinyurl.com/maennerberatung 

Gewaltschutzzentrum LE
0316 77 41 99
tinyurl.com/gsz-stmk

Telefonseelsorge
142
telefonseelsorge.at 

Ö3-Kummernummer
116 123
tinyurl.com/oe3-kummer

1. Oft kommt es zu gewalttätigen Handlungen, wenn die ausweglosen Situationen überhandneh-
men und die Krise allein nicht mehr bewältigbar ist.

2. Wenn Sie bemerken, dass Sie keinen Ausweg finden, nutzen Sie die zahlreichen Angebote der 
Männerberatungsstellen in Ihrer Nähe oder kontaktieren Sie den Männernotruf oder die 
Männerinfo.

3. Sind Sie selbst unmittelbar von Gewalt betroffen, versuchen Sie dies nicht zu verdrängen oder zu 
bagatellisieren. Sprechen Sie mit einem Menschen Ihres Vertrauens, um gemeinsam nach 
Möglichkeiten und Lösungen zu suchen, damit Sie sich vor Übergriffen schützen.

4. Österreichweit stehen umfassende Hilfsangebote für Männer zur Verfügung, die alle kostenlos 
sind und bei Bedarf anonym und fremdsprachig durchgeführt werden.

Anlaufstellen für Hilfe:

Institut für Familienberatung 
und Psychotherapie
beratung-ifp.at/

Wichtige Notrufnummern:
Polizei-Notruf: 133    |    Euro-Notruf: 112    |    Polizei Servicenummer: 059 133
Gehörlosen-Notruf — Polizeiliche Hilfe mit SMS: 0800 133 133

Quelle: oesterreich.gv.at, 
https://www.oesterreich.gv.at/themen/notfaelle_unfaelle_und_kriminalitaet/gewalt_in_der_familie/4/Seite.290800.html 

So können Sie helfen:
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Neuigkeiten aus der Leobener 
Musik- und Kunstschule
Direktor Heinz Moser informiert 

Samba-Workshop
Der Leobener Schlagzeuglehrer Christian Riegler ist künstleri-
scher Leiter des österreichisch-brasilianischen Kulturvereins 
�Nove Ponto Nove�. Anfang Oktober fand ein Samba Workshop 
in den Räumen der Musik- und Kunstschule statt. Der aus  
Buenos Aires stammende Leandro Barsotti und seine Frau  Cintia 
Romero  entführten in die vielfältige Welt des Samba. Cintia mo-
tivierte die Tänzer in kurzer Zeit, eine komplette Samba-Choreo-
graphie einzustudieren. Leandro lehrte durch Bewegung, 
Sprechsilben und Bodypercussion die rhythmische Vielfalt des 
durch den Carneval in Rio berühmten Samba, wie �subidas, vira-
das, desenhos, bossas,��. Alle freuen sich auf die Anwendung 
beim nächsten Auftritt. Es wird zweimal jährlich ein Workshop 
angeboten. Die Gruppe probt jeden Donnerstag von 19 bis  
21 Uhr in der Musik- und Kunstschule. Es sind keine Vorkennt-
nisse nötig. Bei Interesse gerne melden: Mestre Christian Riegler, 
+43 680 3185738, www.nove-ponte-nove.at

Musik- und
Kunstschule
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Fagott-Tag
Im Oktober konnten Elvira Weidl von der Musik- und Kunstschu-
le Leoben und die Fachreferentin Gabriele Daradin insgesamt  
36 Fagottist:innen begrüßen. Lehrende kamen aus den Musik-
schulen Schladming, Bruck an der Mur, Wolfsberg, Kapfenberg, 
Frohnleiten und Graz. Alle waren begeistert über die vielfältigen 
Möglichkeiten dieses besonderen Instruments und ho�en auf 
ein weiteres Tre�en im nächsten Jahr.

Fachgruppentag für Quer�öte in Leoben
mit dem renommierten belgischen Piccolo�ötisten Prof. Peter 
Verhoyen. Er unterrichtet am Koninklijk Vlaams Conservatorium 
in Antwerpen, an der Kunstuni Graz und am Königlichen Konser-
vatorium in Brüssel. Er präsentierte seine eigenen Unterrichts-
werke für Piccolo: �Peter�s Piccolo world�. 28 Teilnehmer:innen 
aus der ganzen Steiermark waren begeisterte Teilnehmer:innen 
des � vom Leobener Quer�ötenlehrer David Gromon mitorgan-
sierten � Workshops in den Räumen der Musik- und Kunstschule.

TERMINANKÜNDIGUNG: All that Jazz!
Golden Oldies � Evergreens � Superhits
Gesangsklasse Sarah Kettner, Hochschulchor Leoben, Hel-
mut Iberer � Klavier, Ewald Prügger � Kontrabass, Klaus 
Fürstner � Schlagzeug
Dienstag, 19.11.2024, 19.30 Uhr
Erzherzog-Johann-Saal � LiveCongress Leoben
Genießen Sie das Konzert in einer Clubatmosphäre wie in 
einem VarietØ.
Charismatische Gesangssolisten und eine perfekt einge-
spielte Band sorgen in einem speziellen Ambiente für einen 
unvergesslichen Abend. 
Bekannte Schlager und Songs aus mehreren Jahrzehnten 
werden geboten, wie �Aber bitte mit Sahne�, �Ich will keine 
Schokolade�, Hits aus dem Musical �Chicago� und Jazz-Klas-
siker von Ella Fitzgerald & Co und vieles mehr�
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Weltneuheit

Hervorgehobene Sprache

Intelligente Lärmunterdrückung

Freisprech-Telefonie

Hör-Erlebnis in 
neuer Dimension

Weltneuheit

M
ed

iz
in

pr
od

uk
tJetzt innovative 

Hörgeräte 
kostenlos testen!

Hörakustik-Meisterin Belinda Willibald und 
ihr Team freuen sich auf Ihren Besuch!

0800 880 888 hansaton.at

Timmersdorfergasse 10, Leoben
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Doors wide open � Bilinguale Schule Leoben
Ö�nen Sie Ihrem Kind das Tor zur Welt mit den englischspra-
chigen Schwerpunkten in der Volksschule Pestalozzi und im 
 Europagymnasium.
LEOBEN BILINGUAL SCHOOLING ist ein eng lischsprachiges Bil-
dungsangebot in Leoben, das eine vielfältige und hochwertige 
Bildung für Schüler:innen un terschiedlicher Herkunft und Kultu-
ren bietet. Ihr Kind hat die Möglichkeit, von der ersten Klasse 
Volksschule bis zur Matura Klassen mit einem Schwerpunkt auf 
englischsprachigem Unterricht zu besuchen. Dabei wird nicht 
nur Wissen vermittelt, sondern auch die persönliche Entwick-
lung gefördert.

Schulstufen. Seit dem Schuljahr 2022/23 wird an der Volksschule 
Pestalozzi eine Mehrstu fenklasse geführt, die eine englischspra-
chige Ausbil dungsschiene im Grundschul bereich abdeckt. LE-
OBEN  BILINGUAL SCHOOLING integ riert sowohl österreichische 
als auch internationale Bil dungsnormen. Voraussetzung für den 
Besuch der Klasse ist, dass Schüler:innen Englisch auf mutter-
sprachlichem Ni veau beherrschen.
In der Region gibt es immer mehr Kinder und Familien, die auf 
der Suche nach ei ner besonderen Sprachför derung sind, die den 
glo balen Anforderungen der heutigen Zeit entspricht. Das Euro-
pagymnasium führt seit 2017 Europaklassen mit Englisch als Ar-
beitssprache (EAA), in denen neben den regulären Englischstun-
den auch in mindestens zwei weiteren Fächern teilweise Englisch 
als Arbeitssprache angeboten wird.
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Die Schiene für englischsprachigen Unterricht in den unterschiedlichen 
Schulstufen ist eine besondere Sprachförderung.

Der Verein �Unterstützer der Internationalen Schule Leoben� 
wurde gegründet, um LEOBEN BILINGUAL SCHOOLING und so-
mit den Schulstandort Leoben attraktiv und zukunftsorientiert 
abzusichern. Ihm gehören folgende Mitglieder an: Stadt Leoben, 
AT&S, RHI, Montanuniversität Leoben, Industriellenvereinigung 
Steiermark, und Wirtschaftskammer Steiermark. Umgesetzt wird 
das Projekt in Zusammenarbeit mit der Bildungsdirektion Steier-
mark und dem Land Steiermark.
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Kinder-Kirtag und Klimabündnis-Verleihung
An der Volksschule Leoben-Seegraben fand bereits zum drit-
ten Mal der �Seegrabener Kirtag�, angelehnt an den heimlichen 
Leobener Nationalfeiertag, den Gösser Kirtag, statt. Gefeiert wur-
de gemeinsam mit den künftigen Schulanfänger:innen des Kin-
dergartens Seegraben unter der Leitung von Ramona Landner. 
Im Schulhof gab es für die Kinder verschiedene Stationen, die für 
einen abwechslungsreichen und lustigen Vormittag sorgten. 

Klimabündnis. Im Rahmen der Erö�nung dieses ereignisreichen 
Vormittags wurden der Volksschule sowie dem Kindergarten 
Seegraben die Urkunden zur Klimabündnis-Schule bzw. zum 
Klimabündnis-Kindergarten verliehen. Dazu durfte die Schule 
unter der Leitung von Elke Windisch drei Ehrengäste willkom-
men heißen: Bernhard Wohlfahrt (Referatsleiter des Referats Bil-
dung), Gernot Kreindl (Referatsleiter des Referats Abfall-, Abwas-
ser-, und Umweltmanagement), sowie Anna Maria Maul 
(Klimabündnis Steiermark). Die Volksschule sowie der Kinder-
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V.l.: Bernhard Wohlfahrt, Elke Windisch, Anna Maria Maul, Ramona 
Landner und Gernot Kreindl

garten Seegraben freuen sich sehr, Klimabündnis-Bildungsein-
richtungen sein zu dürfen. Auch die Volksschule Leoben-Stadt 
ist bereits eine Klimabündnis-Einrichtung.

MINT-Gütesiegel für weitere drei Jahre
Bereits zum dritten Mal in Folge wurde das Europagymnasium 
Leoben mit dem MINT-Gütesiegel ausgezeichnet, das an Bil-
dungseinrichtungen vergeben wird, die durch innovative Maß-
nahmen die Gegenstände Mathematik, Informatik, Naturwis-
senschaften und Technik (kurz: MINT) besonders fördern. Die 
neuerliche Zerti�zierung des Europagymnasiums Leoben mit 
dem Gütesiegel erfolgte im Rahmen des 3. MINT-Forums Steier-
mark an der TU Graz. Bildungsdirektorin Elisabeth Meixner und 
Kurt Maier, Präsident der Industriellenvereinigung, übergaben 
persönlich die Urkunde sowie die Wandplakette an Sigrid Diet-
hart, NAWI-Koordinatorin am Europagymnasium, und Schullei-
ter Markus Steiner. Das Gütesiegel an Wiedereinreicher unter-
streicht nicht nur die geleistete kontinuierliche und engagierte 
Arbeit an den Schulen, sondern fordert auch Ziele und Maßnah-
men zur Weiterentwicklung für die nächsten Jahre ein.
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V.l.: Elisabeth Meixner, Sigrid Diethart, Markus Steiner und Kurt Maier

Eine Reise um die Welt
Die Volksschule Leoben-Seegraben feierte auch heuer wieder 
den �Internationalen Sprachentag�. Unter dem Motto �Sprache 
verbindet� hatten die Schüler:innen die Möglichkeit, an verschie-
denen Stationen im Schulhaus Sprachen und Kulturen aus aller 
Welt kennenzulernen. Direktorin Elke Windisch führte durch den 
ereignisreichen Vormittag, der unter dem Zeichen der Gemein-
samkeit und des spielerischen Lernens stand. In jeder Klasse war-
tete eine neue Station auf die neugierigen Kinder. So reisten sie 
symbolisch durch unterschiedliche Länder und erlebten, wie 
Sprache Türen ö�nen und Verbindungen scha�en kann. Des Wei-
teren konnten die Kinder einen Einblick in nonverbale Sprachen 
gewinnen. So sangen sie ein Lied mithilfe von Gebärdensprache 
und lernten die �Gira�ensprache� als Sprache des Herzens und 
gewaltfreier Kommunikation kennen. Zu den Highlights zählte 
das Bilderbuch �Als Saida zu uns kam�, das den Kindern auf be-
rührende Weise die Bedeutung von Sprachen und Integration 
näherbrachte.
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Die Schüler:innen der VS Seegraben hatten am Sprachentag wieder 
große Freude.



JUGEND 27

������������������
�������������������
Termin: Freitag, 22.11.2024
Uhrzeit:  15:00-16:30 Uhr 
Ort: Begegnungszentrum Lerchenfeld
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Termin: Freitag, 13.12.2024
Uhrzeit: 14:00-16:00 Uhr
Ort: Begegnungszentrum Lerchenfeld

Anmeldung unter: 0676 844 062 572

Schon von unseren Angeboten für Kinder & Eltern gehört?
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KarriereTag-Lehre
27. & 28. November '24
Kammersäle Leoben
MESSEABEND mit Vorträgen | 27.11.2024 | 17:00-20:00 Uhr
17:00  14 - was nun?
17:30 Lehre statt Leere
18:00 �9�H�U�O�¦�Q�J�H�U�E�D�U�H���/�H�K�U�H���R�G�H�U���$�X�V�E�L�O�G�X�Q�J���L�Q���7�H�L�O�T�X�D�O�L�œ�N�D�W�L�R�Q�������O�R�K�Q�W���H�V���V�L�F�K�"
18:30  �/�H�K�U�H���P�L�W���0�D�W�X�U�D���E�]�Z�����/�H�K�U�H���Q�D�F�K���0�D�W�X�U�D
19:00 �)�D�F�K�N�U�¦�I�W�H�]�X�]�X�J�� �D�O�V�� �H�L�Q�� �U�H�J�L�R�Q�D�O�H�U�� �0�R�W�R�U���� �&�K�D�Q�F�H�Q�� �Q�X�W�]�H�Q�� �	�� �+�H�U�D�X�V�� 

�I�R�U�G�H�U�X�Q�J�H�Q���P�H�L�V�W�H�U�Q

�.�$�5�5�,�(�5�(�7�$�*���/�(�+�5�(��| 28.11.2024 | 8:00-16:30 Uhr
40 regionale Unternehmen 
freuen sich auf Ihren Besuch

Interessiert am Thema Lehre? 
Besuchen Sie die regionale Lehrlingsmesse.
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Beim Erholungsurlaub zur gleichen Zeit in Dellach am Wörther-
see lernten sich die Wienerin und der Leobener kennen, was der 
Beginn einer wunderbaren Liebesgeschichte wurde, die nach  
60 Ehejahren in ihrer diamantenen Hochzeit gipfelte. Nach der 
standesamtlichen Trauung in Leoben im Jahre 1964 folgte ein 
Vierteljahrhundert später zur Silberhochzeit auch der feierliche 
kirchliche Segen in der Stiftskirche zu Göß. Zwei Söhne, eine 
Tochter, fünf Enkelkinder und sieben Urenkelkinder bereichern 
stolz das glückliche Familienleben des rüstigen Ehepaares, das 
gerne auch in ferne Länder reist und sich der Musikrichtung 
�Rock Metal� widmet. Die abstrakte Acrylmalerei hat es dem Ju-
bilar als Hobby angetan, während die Jubilarin sich mit Rätseln 
geistig �t hält und schöne Handarbeiten anfertigt. Vizebürger-
meisterin Birgit Sandler ließ im Namen der Stadt Leoben das 
glückliche Jubelpaar hochleben, das ihr Eheleben stets mit 
 Humor sehr gut meistert. KP
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Vizebürgermeisterin Birgit Sandler mit Christine und Günther Stadler

Diamantene Hochzeiten
Gemeinsam diamantene Hochzeit in der Seniorenresidenz Stein-
kellner und gleichzeitig den 88. Geburtstag der Jubilarin feiern zu 
dürfen, das war schon ein ganz besonderes Ereignis für das rüsti-
ge Ehepaar Zäzilia und Sigfried Siegl. Auch Vizebürgermeiste-
rin Birgit Sandler und Gemeinderat Alfred Reinwald hatten sich 
am 17. Oktober 2024 zu Ehren deren 60. Hochzeitstages bei die-
sem schönen Festakt eingefunden, um von Herzen gratulieren zu 
können. Kennengelernt hatte sich das Jubelpaar 1960 über die 
ältere Schwester und deren Freund in Trofaich, die feierliche 
Hochzeit erfolgte dann vier Jahre später standesamtlich in Le-
oben und kirchlich in St. Peter ob Judenburg. Der glücklichen 
Beziehung der oftmals übersiedelten Eheleute entsprangen vier 
Mädchen, darunter ein Zwillingspärchen, zwei Enkel- und fünf 
Urenkelkinder. Das große Hobby der Großfamilie war Camping, 
zuerst mit einem selbst zusammengenähten Zelt, danach in ei-
nem umgebauten Bus und zuletzt in verschiedenen bequemen 
Wohnwägen. Die erholsamen Urlaube verbrachten sie darin am 
Turnersee, bei interessanten Reisen durch Kroatien und zuletzt 
sehr gerne bei Badeaufenthalten im Thermalbad von Lenti in Un-
garn. Trotz eines schweren Unfalles des Jubilares in jungen Jah-
ren und des tragischen Schicksalsschlages durch das Ableben 
der ältesten Tochter verloren die beiden nie ihren Lebensmut, 
denn sie unterstützten sich stets gegenseitig und führten ein 
 arbeitsreiches, sparsames, dankbares und zufriedenes Leben. 
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GR Alfred Reinwald, Vizebgm. Birgit Sandler und das Ehepaar Steinkell-
ner (v.l) gratulierten dem Jubelpaar Zäzilia und Siegfried Siegl herzlich.

Nach einem zwanzigjährigen Aufenthalt in einem der schönen 
Seniorenwohnhäuser der Stadt Leoben erfolgte im Februar die-
ses Jahres der Umzug in die P�egeeinrichtung mit Hotelcharak-
ter nach Leoben-Donawitz, wo die Ehepartner jeweils gut be-
treut werden, sehr oft Unterhaltung geboten bekommen und 
sich dort daher sehr wohlfühlen. KP

Ehrennadel zum Abschied
Die Führung der Redemptoristen unter Bischofsvikar Pater 
 Lorenz Voith ehrte mit der Ehrennadel des Klemens Maria Hof-
bauer Komitees Karl Mlinar (3.v.l.), Kustos der Leobener St. Al-
fons Kirche, für seine langjährigen aufopfernden Dienste für 
das Gotteshaus. Aus gesundheitlichen Gründen übergibt die-
ser die Obsorge an Ilse Drechsler und ho�t weiterhin auf die 
Treue der Gläubigen. Als 2010 die letzten Redemptoristen das 
Kloster in Leoben verließen und die Schließung der St. Al-
fons Kirche drohte, führte Karl Mlinar, das Gotteshaus ehren-
amtlich als Kustos weiter. Die Obsorge galt auch der Erhaltung 
und Betreuung der Baulichkeiten und der Außenanlagen. 
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Hohe Auszeichnungen
Mit dem Goldenen Ehrenzeichen des Landes Steiermark für ihre 
Verdienste geehrt wurden kürzlich bei einem Festakt in Graz 
 Arbeiterbetriebsratsvorsitzender a. D. Josef Gritz und Braumeis-

ter Andreas Werner. Die Ehrenzeichen wurden von Landeshaupt-
mann Christopher Drexler (l.) und LH-Stellvertreter Anton Lang 
übergeben.
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Josef Gritz, Arbeiterbetriebsratsvorsitzender a. D.: 1974 ist Josef 
Gritz als Lehrling in das Unternehmen Voestalpine eingetreten 
und hat sich im Laufe der Zeit über die Region hinaus als bedeu-
tender Player in der Arbeitnehmer:innenver tretung etabliert. 
Die Interessen der Arbeitnehmer:innen zu vertreten, war ihm 
stets ein besonderes Anliegen. Begonnen als Vertrauensmann, 
wurde er bald darauf stellvertretender Betriebsratsvorsitzender 
und ab 2000 bis zu seiner Pensionierung im heurigen Jahr Be-
triebsratsvorsitzender des Arbeiterbetriebsrates der Voestalpine 
Stahl Donawitz und Vorsitzender der Konzernvertretung der 
 voestalpine Metal Engineering. 

Andreas Werner, Braumeister: Als langjähriger Chef der Gösser 
Brauerei hat Braumeister Andreas Werner einen markanten Fuß-
abdruck hinterlassen. Durch sein visionäres Denken ist es gelun-
gen, dass die �Grüne Brauerei Göss" nicht nur klimaneutral, son-
dern sogar klimapositiv arbeitet und zudem in der Energie- 
ver sorgung vollkommen autark ist. Sie ist die weltweit erste zu 
100 Prozent nachhaltige Brauerei. Andreas Werner hat sich nicht 
nur als Botschafter des Biergenusses, sondern auch als Vertreter 
der steirischen Lebensmittelindustrie gesehen und brachte sich 
erfolgreich im Bereich der Lehre ein, um dem Fachkräftemangel 
entgegenzuwirken.
































